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• Reform des Psychotherapeutengesetzes

• Approbationsstudiengang mit berufsqualifizierenden Praktika

• Psychotherapeutische Weiterbildung statt psychotherapeutische Ausbildung

• Weiterbildungsstätte werden

• Weiterbildungsbefugnis beantragen

• Bedeutung für Reha-Einrichtungen

• Aktueller Stand

• Weitere Informationsquellen und Austauschformate
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Überblick
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• Regelt den Beruf der Psychologischen Psychotherapeut*in und Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeut*in

• Ausbildung findet nach dem Psychologiestudium bzw. Studium der Sozialen Arbeit 
statt

• Ausbildung erfolgt über staatlich anerkannte Ausbildungsstätten mit 
Ausbildungsambulanz

• 1.200 Stunden Praktikum in Psychiatrie, 600 Stunden Praktikum in Psychosomatik

• Berufskundliche und sozialrechtliche Zulassung nach erfolgreichem Abschluss der 3 
bzw. 5-jährigen Ausbildung

• Reform des Gesetzes in 2019 
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Psychotherapeutengesetz
trat 01.01.1999 in Kraft
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Reform des Psychotherapeutengesetzes

• 01.09.2020 trat die Reform des Psychotherapeutengesetzes in Kraft

• Fünfjähriges Approbationsstudium und anschließende fünfjährige 
psychotherapeutische Weiterbildung löst psychotherapeutische Ausbildung 
ab

• Umsetzung der Weiterbildungsrichtlinie auf Landesebene durch 
Landespsychotherapeutenkammern

• Rechtsgrundlage: landesspezifische Weiterbildungs- und Kammergesetze 

• bis 2032 Übergangsregelung für Psychotherapeut*innen in Ausbildung (PiAs)

• seit 2022 neue Studienabgänger Psychotherapie
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alter und neuer Berufsweg in die Psychotherapie für 
Psycholog*innen (Stichtag 01.09.2020)

Quelle: https://Berufsweg Psychotherapie - PsyFaKo e.V.

https://psyfako.org/berufsweg-psychotherapie/
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3 Jahre 

Polyvalenter Bachelor 

mit Orientierungspraktikum

2 Jahre 

Psychotherapeutischer Master

mit Praxismodulen

Berufsqualifizierende Praktika

 im Masterstudium

Approbation

direkt nach dem Masterstudium

Psychotherapeutische 
Grundkenntnisse und 
erste therapeutische 

Erfahrungen

6

Approbationsstudium
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Praktika unter Anleitung einer
Psychologischen Psychotherapeut*in

Orientierungspraktikum 

150 Std.

Berufsethische Prinzipien, rechtliche/strukturelle 
Rahmenbedingungen der Patientenversorgung, 

interprofessionelle Zusammenarbeit, 
Patientensicherheit

Berufsqualifizierende Tätigkeit I 

240 Std.

Entwicklung grundlegender Kompetenzen in der 
Kommunikation mit Patient*innen und beteiligter 

Personen

Berufsqualifizierende Tätigkeit III 

450 Std.

Stationäres Setting

Nicht möglich:

Berufsqualifizierende Tätigkeit III 

150 Std.

ambulantes Setting

Was ist in der Reha 
möglich?
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• 4 Erstgespräche

• 4 Anamnese

• 4 diagnostische Untersuchungen

• 4 Indikationsstellungen

• 4 Patient*innenaufklärungen

• aktive Beteiligung an 3 einzelpsychotherapeutischen Behandlungen von 12 

Sitzungen

• Durchführung von mindestens 3 psychotherapeutischen Basismaßnahmen

• Führung von Gesprächen mit Bezugspersonen bei mind. 4 Behandlungen

• Erstellung eines psychologisch-psychotherapeutischen Gutachtens 

Fachaufsicht in Klinik durch Psychologische Psychotherapeut*in mit Fachkunde
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Berufsqualifizierende Tätigkeit III 
Kooperationsvereinbarung mit Universität
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Kinder / 

JugendlichErwachsene

Neurologie

Schmerz

Sozial-
medizin

Diabetes
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Gebiets- und Bereichsweiterbildungen
nach dem Approbationsstudium

Gebiet: 5 Jahre

Fachpsychotherapeut*in

Verfahrensbezug

Bereich: 1,5 Jahre

Zusatzbezeichnung



Deutsche
Rentenversicherung

Bund

Theorie:

 insgesamt 500 Einheiten, 

davon 350 Einheiten 
Verfahrensbezug,

48 Einheiten Gruppe

Handlungskompetenzen:

60 Erstuntersuchungen

100 Behandlungsfälle

5 Therapien unter Einbezug von 
Bezugspersonen

200 Stunden Gruppe, davon 120 im 
Verfahren

6 dokumentierte 
Behandlungsfälle

3 Gutachten

Selbsterfahrung:

80 Einheiten in der Gruppe 
im vertieften Verfahren

Supervision:

150 Einheiten, davon 50 
Einzel

auch Balint-Gruppen und 
interaktionsbezogene 

Fallarbeit

Nachweis der Behandlung der 
Breite des Krankheitsspektrums

Maßnahmen zur Prävention und 
Früherkennung
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Bausteine der Gebietsweiterbildung
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• 40 dokumentierte Erstuntersuchungen

• 40 Behandlungsfälle unter Supervision, davon 5 Fälle unter Einbezug von 

Bezugspersonen und 20 Einzeltherapien, auch Balint-Gruppen und 

interaktionsbezogene Fallarbeit zählen zur Supervision

• 10 Krisen- und Notfallinterventionen 

• 3 für die Fachpsychotherapeut*innenprüfung ausführlich dokumentierte 
Behandlungsfälle
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Inhalte der stationären Gebietsweiterbildung
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Logbuch
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alle Reha-Einrichtungen; Maximaldauer abhängig von dem Versorgungsangebot, Kombination 
von Gebiets- und Bereichsweiterbildung möglich

Gebietsweiterbildung 

Psychosomatik / Abhängigkeitserkrankungen / Neurologie

Somatik

Bereichsweiterbildung

Sozialmedizin, Schmerz, Diabetes

max. 3 
Jahre

stationär

max. 1 
Jahr

institutionell

max. 1,5 
Jahr



Deutsche
Rentenversicherung

Bund

Weiterbildung erfolgt unter 
Anleitung zur Weiterbildung 

befugter Psychologischer 
Psychotherapeut*in

Dokumentation

ggf. Kooperationspartner
Strukturiertes Konzept 
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Anforderungen an Weiterbildungsstätte
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von Vertretungsberechtigten* des 
Trägers der Einrichtung 

Erstantrag zusammen mit dem Antrag 
auf Erteilung einer 

Weiterbildungsbefugnis

Zulassung auf sieben 
Jahre befristet

Selbsterklärung einer 
angemessenen Vergütung 

bei Landes-

psychotherapeutenkammer
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Antragstellung und Zulassung
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für mehrere Gebiets- und/oder Bereichsweiterbildungen

Kammermitglieder mit der Bezeichnung 
der entsprechenden Weiterbildung 

Bereich: nach der Anerkennung als 
Fachpsychotherapeut*in mindestens drei Jahre im 

Bereich

Gebiet: nach der Anerkennung als 
Fachpsychotherapeut*in mindestens drei Jahre im 

Gebiet, davon zwei Jahre in dem Versorgungsbereich

auf Antrag bei 
Landespsychotherapeutenkammer
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Weiterbildungsbefugnis
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• Praktikumsplätze (PiAs) in der Ausbildung laufen ab 2028/2029 
aus, stattdessen sozialversicherungspflichtige 
Weiterbildungsplätze (PtWs)

• Psychotherapeutische statt ärztliche Weiterbildungs-befugte

• Mehrkosten für viele Rehabilitationseinrichtungen, da PiA-
Stellen in Psychotherapeut*innen/PtW-Stellen umgewandelt 
werden müssen

• am stärksten ist die psychosomatische Reha betroffen



Deutsche
Rentenversicherung

BundStand der Dinge

• einzelne Rehabilitationseinrichtungen kooperieren mit Universitäten für Praktika im 
Bachelor- und Masterstudiengang

• erste Weiterbildungsbefugte und  Weiterbildungsstätten in der medizinischen 
Rehabilitation zugelassen 

• Berücksichtigung im neuen Vergütungssystem der DRV als einrichtungsspezifische 
Komponente

• Berücksichtigung der neuen Psychotherapeut*innen im Soll-Stellenplan der DRV 
Bund 

• Finanzierung im ambulanten Bereich noch offen

• durch Beteiligung an Weiterbildung wird Klinik interessant und entwickelt sich 
weiter
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Vergütung psychotherapeutische Weiterbildung
 in der Produktbezogenen Vergütung
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• Kann Psychologische Psychotherapeut*in im Hause für die Weiterbildungsbefugnis 
gewonnen werden? 

• Definition der Aufgaben und Befugnisse der Weiterbildungsbefugten

• Wer führt Theorie, Supervision und Selbsterfahrung durch? Kooperation mit 
anderen Weiterbildungsstätten?

• Welche Mehrkosten entstehen? 

• Welche konkreten Anforderungen stellt die zuständige 
Landespsychotherapeutenkammer?
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Fragen bei der Planung und Organisation
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AG Psychologie und Psychotherapie

der Kommission Aus-, Fort- und

Weiterbildung der DGRW 

Rehabilitation 2023, 62: 249-252
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Publikation
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Reader Psychologie und Psychotherapie
der DRV Bund

Informationen zur 
psychotherapeutischen 
Weiterbildung
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Richten Sie Ihre Anfrage an die zuständige
Landespsychotherapeutenkammer

Anträge und Informationen auf Internetseiten der Kammern

persönliche Beratung



Deutsche
Rentenversicherung

Bund

24

Suchen Sie Kontakte zu den Universitäten
staatliche und private

um Praktika zu vereinbaren
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Meet-the-Experts auf dem Rehakolloquium
in Nürnberg: 19.03.2025 um 13:15 Uhr

AG Psychologie und 
Psychotherapie der 
DGRW
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Jährlicher Fachaustausch Leitender Psycholog*innen in 
Erkner

Vorstellung und Diskussion 

von psychotherapeutischen 

Weiterbildungskonzepten
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• Psychotherapiereform verändert die Aus- und Weiterbildung von 
Psychotherapeut*innen grundlegend

• Gleichschaltung mit Ärzteaus- und -weiterbildung

• Sicherung von Fachkräften durch Mitwirkung an Aus- und Weiterbildung

• DRV unterstützt Weitebildung von Psychotherapeut*innen in der medizinischen 
Rehabilitation

• Nutzen Sie die Chance! 
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Zusammenfassung und Ausblick
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Bei Fragen, 
nehmen Sie gerne 
Kontakt auf!

Kontakt

dr.ulrike.worringen@drv-bund.de
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